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(j.k.) Ende Oktober des vergangenen
Jahres ist nach einer knapp zweijähri-
gen Bauzeit der umfassende Erweite-
rungsbau im Wiggispark feierlich eröff-
net worden. Für Netstal ist die Entste-
hung und Entwicklung des Einkaufzen-
trums ein ausgesprochener Glücksfall.
Als im Jahre 1985 die Textilfirma Sin-
tesco AG aus wirtschaftlichen Gründen
die Produktion ins Stammhaus des Leg-
ler-Konzerns nach Italien verlegte – 130
Arbeitskräfte in Netstal erhielten die
Kündigung – blieb ein leerstehender
Gebäudekomplex zurück.
Initiative Kräfte haben der Zeit voraus-
schauend und dem allgemeinen Trend
entsprechend neue Ideen entwickelt.
Das Fabrikareal wurde umgenutzt und
ohne neues Bauland beanspruchen zu
müssen, zu einem Einkaufszentrum
umfunktioniert. 
Zum seit 1995 bestehenden Wiggispark
ist nun auf der Südseite nach einer Bau-
zeit von zwei Jahren ein Neubau mit
weiteren 5'700 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche dazugekommen. Diese ist
auf zwei Ebenen verteilt, wobei die Ge-
schäfte sowohl im Erd- wie auch im
Obergeschoss über eine grosszügige
Shopping-Mall betreten werden kön-

nen. Hinzu kommt eine neue Tiefgarage
mit 83 Kundenparkplätzen. Die Etagen
sind durch zwei Rolltreppen und zwei
Doppellifte erschlossen.
Im Wiggispark sind nun 23 Fachge-
schäfte untergebracht, die eine grosse
Auswahl an Produkten und Dienstleis-
tungen anbieten. Die Vielfalt des Ange-
botes umfasst Drogerie, Lebensmittel,
Bau und Holz, Möbel/Wohnen, Mode,

Sport, Lifestyle und vieles mehr bis hin
zu zwei Restaurants und Bar. An dem je-
weils Ende Monat stattfindenden Mo-
natsmarkt haben Einheimische die
Möglichkeit, ihre Produkte anzubieten.
Der Wiggispark ist innert weniger Jahre
zum grössten und modernsten Ein-
kaufszentrum im Glarnerland sowie
den angrenzenden Kantonen St. Gallen
und Schwyz geworden. 

Städtische Verhältnisse im Wiggispark

(j.k.) Seit unserer letzten Berichterstat-
tung im Forum 1/14 konnte nun auch das
zweite Mehrfamilienhaus mit vierzehn
Wohnungen bezogen werden. Die Er-
schliessung der verkehrsfreien Wohnun-
gen erfolgt über zwei separate Treppen-
häuser, die über einen gemeinsamen
Korridor untereinander sowie mit der
Einstellhalle verbunden sind. 
Auf dem östlichen Feld A sind die Bau -
arbeiten für das erste Reiheneinfamilien-
haus seit dem vergangenen Herbst in
 vollem Gange. Die fünf Einheiten sollen
auf den kommenden Sommer bezugs -
bereit sein. Das Baukonsortium Weid 
hat nun auf den Baufeldern B und C für
insgesamt zehn weitere Reiheneinfami -
lienhäuser profiliert. Die Wohnungen
können jetzt noch nach individuellen
Käuferwünschen ausgebaut werden.

Dritte Etappe in der Wohnsiedlung Weid

Der Standort Netstal ist damit (abgese-
hen vom Verkehr) markant aufgewertet
worden. Der Wiggispark ist neben den
hervorragenden Einkaufsmöglichkeiten
auch ein wertvoller Arbeitgeber gewor-
den. Mit dem Erweiterungsbau konnten

zusätzlich dreissig neue Arbeitsplätze
geschaffen werden. Zusammen mit den
Reinigungs- und Unterhaltsstellen
sowie den dienstleistenden Einsatzkräf-
ten haben insgesamt sogar an die fünf-
zig Personen eine neue Stelle gefunden.

Eine Rolltreppe und zwei Doppellifte führen von der grosszügigen Shopping-Mall in die obere
Verkaufsetage. (Fotos: Jakob Kubli)

Im Parterre befinden sich bekannte Fachgeschäfte für Mode, Sport und
Bekleidung.

Blick von der neuen Mall zum Restaurant und dem Durchgang zum
Hauptgebäude.

Blick vom Bühl auf den gesamten Gebäudekomplex des Wiggisparks.

Der Dorfbach musste wegen der neuen Tiefgarage
umgeleitet werden. Der geometrische Bachlauf und
das spärliche Grün zwischen den Steinen geben
dem Zugang vom Bahnhof her ein besonderes
Gepräge.

Die fünf Wohnungen des seit dem Herbst zu bauenden Mehrfamilienhauses sollen im kommenden 
Sommer bezugsbereit sein. (Fotos: Jakob Kubli)

Blick auf die vierzehn neuen Eigentumswohnungen, die im Sommer bezogen werden konnten. Im
Hintergrund ist das erste Mehrfamilienhaus zu sehen.

Fioravante Accoto
Nachfolger

Bujar Haziri GmbH
Gipsergeschäft

Postfach 31, 8754 Netstal
Tel. 055 640 61 38
Fax 055 640 61 69
Natel079 420 40 53
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(hasp) Netstals närrische Tage sind vor-
bei! Die grossen und kleinen Hippies,
welche am Samstag, 14. Februar 2015
nachmittags und abends das Dorf am
Fusse des Wiggis überfielen, haben sich
in ihre Gefilde zurückgezogen. Zurück
bleiben nostalgische Erinnerungen an
die goldigen 60er-Jahre. Fazit der
Netschteler Fasnacht 2015: Farbenfroh,
stimmungsreich, megacool und ein

Super-Motto unter dem Titel «Flower
Power Hippieziit»!
Viel Publikum umsäumte am Samstag,
14. Februar 2015 kurz nach 13 Uhr die
Hauptstrasse vom Fridolins Pub bis zum
Hotel Schwert und erfreute sich an der
pittoresken Flower-Power-Move der vie-
len bunten Blumenkinder, den Kakopho-
nien der Guggen und an den mit viel Auf-
wand und Liebe kreierten Sujet Wagen.

Beim anschliessenden Kinder-Masken-
ball im «Schwert»-Saal mit tollen Preisen
konnten sich die Kids so richtig austoben. 
Beim abendlichen Maskenball im sensa-
tionell tollen, Hippie like dekorierten
«Schwert»-Saal, ging in «Geissripplikon»
die Post ab! Es ging «Drunter und drüber»
zu und her wie in einem hölzernen Him-
mel, wobei unten im Restaurant Gour-
met-Koch Jürg Weber für die vielen

«Maschger» und Hippies ein kulinari-
sches Feuerwerk auftischen liess und
gleichzeitig der unverwüstliche DJ John
Schneider Musik auf dem Plattenteller
aus den goldenen 60er-Jahren präsentier-
te. Es herrschte eine Bombenstimmung!
Die Leute tanzten, schunkelten oder reih-
ten sich in eine kaum enden wollende
 Polonaise ein. Man(n) liess es so richtig
krachen!  

Oben im Hippie-Saal sorgte Radio Züri-
see-Moderator Markus Stadelmann, alias
DJ Stadi, mit Musik von gestern und heute
für gute Stimmung. Das Lebensgefühl
von damals war definitiv spürbar. Es war
für alle, die mit dabei waren, ein gelunge-
nes, für viele unvergessliches Déjà-vu mit
dem legendären Woodstock-Festival mit
all den musikalischen Grössen wie Joe
Cocker, Janis Joplin, Jimi Hendrix, Bob

Dylan, Joan Baez oder die Top-Bands The
Beatles, The Rolling Stones, The Birds,
Deep Purple, The Doors, The Mamas and
the Papas und wie sie alle heissen. Kurz-
um eine tolle, unvergessliche Netschteler
Fasnacht, für alle, die mit dabei waren. 

Grosse und kleine Hippies überfallen Netstal

Strasse und Bühne frei für die Möchtegern-Hippies und Guggen. (Fotos: Hans Speck)
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(psg) Der Verkehrsverein Netstal hat nun
definitiv beschlossen, in diesem Jahr die
Chilbi bereits im September, unmittelbar
nach dem Kreuzmarkt durchzuführen.
Dieser Entscheid wurde aufgrund ver-
schiedener Abklärungen und Umfragen
gefällt und soll nicht zuletzt auch eine Auf-
wertung für den traditionellen Kreuz-
markt sein. Ebenfalls haben wir positive
Signale von Gemeinderat und Schule er-
halten.
Nebst den bereits involvierten Vereinen

wie Gemeinnütziger Frauenverein, Män-
nerturnverein, Turnerinnenverein, IG Ski-
lift wird neu auch die Harmoniemusik
aktiv teilnehmen. Ebenfalls wird die Schu-
le v.a. am Freitag ebenfalls mit einem An-
lass teilnehmen und die Chilbi aufwerten.
Da am Sonntag der Eidg. Dank-, Buss-
und Bettag ist, wird ein ökumenischer
Gottesdienst mit anschliessendem Platz-
konzert der Harmoniemusik und Apéro
die Tage abschliessen.
Auch bezüglich Schausteller und Markt-

Kreuzmarkt und Chilbi vereint

fahrer zeigt sich derzeit eine sehr erfreuli-
che Tendenz und der Verkehrsverein ist si-
cher, ein tolles Angebot stellen zu können. 
Ein OK wird nun die Vorarbeiten des Vor-
standes VVN weiterführen und die Bevöl-
kerung natürlich über die geplanten Ab-
läufe informieren. 
Freuen wir uns auf einen tollen Kreuz-
markt mit anschliessender Chilbi in der
Zeit vom 17.-19. September 2015 sowie
natürlich ebenfalls viele Besucher am
20.09.2015 beim Gottesdienst.

Die Ur-Hippies schwelgten in Erinnerungen (Fotos: Hans Speck)

(hasp) Vom Mittwoch, 17. Dezember bis
Dienstag, 23. Dezember 2014 gastierte die
Spendenaktion «Jeder Rappen zählt» von
SRF 3, SRF 2 und der Glückskette auf dem
Europaplatz in Luzern. Von dieser Samm-
lung profitieren Familien, die aufgrund
von kriegerischen Konflikten oder Gewalt
ihre Heimat verlassen mussten und sich
auf der Flucht befinden. 
SRF-Moderatorin Florence Fischer samt
ihrer Fernseh-Crew reiste während der
Sammelwoche durchs Land und gastierte
am 23. Dezember auch im Glarnerland in
der Bäckerei von Brotmacher Marcel Villi-
ger in Netstal und zeigte ihre Backkünste.
Als hätte sie es immer gemacht, formte sie
Lebkuchen-Bärenköpfe und glasierte
diese nach Beendigung der Backzeit mit
einem Zuckeraufguss mit den Insignien
JRZ, gleichbedeutend mit «Jeder Rappen
zählt». Marcel Villiger, bekannt für seinen
kreativen Ideen, hatte die ausgezeichnete
Idee mit dem Lebkuchen-Bärenkopf. 
Im Laufe des Morgens füllte sich der Bä-

ckerladen von Brotmacher Villiger zuse-
hends. Vor allem bei Kindern und Jugend-
lichen fanden die leckeren Lebkuchen
reissenden Absatz. Das bereitstehende
Spendenschwein im Verkaufsladen wurde
eifrig «gefüttert», sodass nach Abschluss
der Aktion ein beachtlicher Batzen zu-

Villiger Lebkuchen für Familien auf der Flucht

rückblieb, welcher vollumfänglich der Ak-
tion «Jeder Rappen zählt» zukommt. 
Es war eine tolle Sammel- und Spenden-
aktion, bei der gesamtschweizerisch ins-
gesamt über sechs Millionen Schweizer
Franken der Glückskette übergeben wer-
den konnte.

SRF Moderatorin Florence Fischer und Marcel Villiger preisen ihre Lebkuchen-Bärenköpfe zu Gunsten der
Aktion "Jeder Rappen zählt" an.

Florence Fischer entpuppt sich als gewiefte Zuckerbäckerin.

Die Kinder sind begeistert von den Lebkuchen und stehen gerne Red' und
Antwort. (Fotos: Hans Speck)
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Netstal ist die letzte Station auf Ihrer Reise durch die
Schweiz. Wie kommen Sie ausgerechnet nach Netstal und
auf die Bäckerei Villiger?
Wir wollten unbedingt nochmals ins schöne Glarnerland
und die Bäckerei Villiger hat eine sehr originelle Aktion bei
uns eingereicht.

Haben sich diese zusätzlichen «Ausflüge» in alle Landes-
teile der Schweiz für Ihre Aktion gelohnt?
Wir versuchen, auf unserer Tour alle Regionen der Schweiz
einzubeziehen und über die dort stattfindenden Aktionen zu
berichten. Ich bin überwältigt, was sich die Bevölkerung alles
einfallen lassen hat, um für Menschen auf der Flucht zu sam-
meln. Es hat sich auf jeden Fall gelohnt, wenigstens einige
davon auch vor Ort zu besuchen und live am TV vorzustel-
len. 

Haben Sie nicht auch den Eindruck, dass die Spenden-
freudigkeit der Bevölkerung im Vergleich mit den vergan-
genen Jahren etwas nachgelassen hat?
Im Gegenteil, ich habe auf meiner Tour durch die Schweiz
viele Menschen kennengelernt, die sich mit kreativen Ideen
und Aktionen für Familien auf der Flucht einsetzen. Ich habe
also ein vorwiegend positives Feedback erhalten. 

Finden Sie den Zeitpunkt so kurz vor Weihnachten
nicht etwas ungünstig für eine Sammelaktion?
Das Projekt «Jeder Rappen zählt» basiert auf dem Kon-
zept «Serious Request», das ursprünglich in den Nieder-
landen durch den öffentlich-rechtlichen Radiosender
3FM entwickelt wurde. «Serious Request» findet in sie-
ben Ländern gleichzeitig oder überlappend statt und
zwar im Dezember. «Jeder Rappen zählt» will Teil dieser
internationalen Bewegung sein.

Die Nutzniesser Ihrer Aktion sind Familien, die auf-
grund kriegerischer Konflikte oder Gewalt ihre Hei-
mat verlassen mussten und sich auf der Flucht befin-
den. Wie werden diese Flüchtlinge erreicht und von
wem erhalten diese die dringend benötigte finanziel-
le Unterstützung?
Partner von «Jeder Rappen zählt» ist nicht ein einzelnes
Hilfswerk, sondern die Glückskette, bei welcher insge-
samt 25 namhafte Schweizer Hilfswerke angeschlossen
sind. Die Glückskette wird mit dem gesammelten Geld
Hilfsprojekte ihrer Partnerhilfswerke finanzieren, welche
den Familien auf der Flucht vorwiegend Unterstützung
in Form von Nahrungsmitteln, Wasser, Unterkünften,
medizinischer und psychologischer Hilfe bringen sowie
die Lebensbedingungen in den Flüchtlingslagern und
ausserhalb verbessern. 

(HjS) Leicht versteckt in den verwinkelten
Gassen des Haselholz befindet sich das
Atelier von Lotte Müggler. Der grandiose
Blick auf das Glärnischmassiv und die
nahen Gärten inspirieren die Künstlerin
zu aussergewöhnlichen Werken.
Aufgewachsen in Netstal verliess Lotte
Müggler-Kubli unmittelbar nach Schulab-
schluss das Glarnerland um ihr Sichtfeld
zu erweitern. Die Gabe, Grenzen zu über-
schreiten, auszubrechen und Neues zu
entdecken wurde ihr in die Wiege gelegt.
Nach rund 40 Jahren ist ihr Lebens- und
Arbeitsmittelpunkt wieder in Netstal. Zu-
rück im Elternhaus hat sie aus einem alten
Stallteil ein eindrückliches Atelier neu ge-
baut. Ihr gestalterischer Beruf und kunst-
gewerbliche Ausbildungen geben ihr das
Rüstzeug für ihre Arbeiten. «Die Berge der
Väter – die Gärten der Mütter» verrät das
Spannungsfeld, in dem sich die Arbeit von
Lotte Müggler in den letzten Jahren be-
wegt. Verschiedene Arbeiten sind unter

diesem Titel entstanden, die der Faszinati-
on des Gegensätzlichen folgen. Triebfeder
und Inspiration für ihre Arbeiten sind die
Glarner Berglandschaften und das auf-
merksame Beobachten und Wahrnehmen
der umgebenden Gärten. So entstehen Fo-
togramme, analoge Fotografien in
schwarz-weissen Doppelbelichtungen
und Malerei, die eine geheimnisvolle Ver-
bindung eingehen.
Ihr künstlerisches Schaffen bewegt sich in
Zyklen die einige Jahre dauern. Lotte
Müggler versucht ihre eigene Persönlich-
keit, ihren Charakter, ihr Erlebtes, ihre
Ideen und Visionen in ihre Werke zu brin-
gen. Es ist ein langer, spannender, hoch
emotionaler Weg - tagelang alleine im Ate-
lier - der viel Durchhalten erfordert. Wie
der Bauer Nahrung für den Körper produ-
ziert, versteht sie Kunst als Nahrung für
den Geist. Mit ihren Arbeiten versucht die
Künstlerin, einen kleinen Gegenpol in un-
serer schnelllebigen, hektischen Zeit zu

leisten. Das Betrachten ihrer Werke
braucht Zeit und löst verschiedene Atmo-
sphären, Gefühle und Denkanstösse aus -
genauso wie es der deutsche Schriftsteller
und Dramatiker Sigmund Graff formu-
liert hat: «Jedes Kunstwerk ist eigentlich
eine Skizze, die erst durch unsere Fantasie
vollendet wird».
Den Verantwortlichen im Kanton ist Lotte
Mügglers künstlerische Leistung in der
bildenden Kunst aufgefallen. Die Künstle-
rin wurde kürzlich mit dem Atelierstipen-
dium für Kunstschaffende belohnt. In Zu-
sammenarbeit mit den Zentralschweizer
Kantonen stellt der Kanton Glarus Kunst-
schaffenden eine Atelierwohnung für vier
Monate in Berlin zur Verfügung. Eine her-
vorragende Möglichkeit für die Künstle-
rin, sich in einem neuen, spannenden Um-
feld weiter zu entwickeln. 

Bilder zum Werk sind zu sehen unter
www.lotte-mueggler.ch 

Aktion «Jeder Rappen zählt»
FORUM-Redaktor Hans Speck interviewte SRF-Moderatorin Florence Fischer :

Lotte Müggler: Künstlerin aus Leidenschaft

Lotte Müggler in ihrem Atelier. (Foto: zVg)

Landstrasse 72

8754 Netstal

www.brotmacher.ch

055 640 20 67

brotmacher@bluewin.ch
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(kämü) Jedes Jahr treffen sich verschie-
dene Jahrgänge zur Klassenzusammen-
kunft in Netstal. Bitte meldet uns 
Euer Klazu-Datum, wir werden es im
«Forum» unter einer speziellen Rubrik
publizieren. Und nach dem Anlass
könnt Ihr uns einen kurzen Text samt

Foto zur Veröffentlichung zustellen 
(kaethi.mueller@bluewin.ch oder per
Post an Käthi Müller, Goldigen 6, 8754
Netstal). 
Viele der ehemaligen Netstaler Schüler
kennen das «Forum» noch nicht. Es 
ist also auch DIE Gelegenheit, unsere

Klassenzusammenkunfts-OK meldet Euch

«Dorfzeitung» bekannt zu machen und
auf ein Abonnement hinzuweisen. Liebe
OK-Mitglieder, meldet Euch doch bei
Christian Bosshard (055 640 23 18), er
wird Euch gerne ein «Muster-Exemplar»
zur Verfügung stellen. Vielen Dank für
Eure Mitarbeit.

Klassenzusammenkünfte bieten die Gelegenheit, längst vergangene Zeiten aufleben zu lassen.

www.pronetstal.ch

(hasp) Wie bereits im Forum 1-14 er-
wähnt, findet man im Internet unter
www.pronetstal.ch allerhand Wissens-
wertes über die Gemeinde Netstal.
Unter dem Titel «Netschtel - mys Dorf»
findet man die Rubriken: Stiftung Pro
Netstal, Aktuell, Aus der Netstaler Ge-
schichte, Dorf und Leute, Netstaler Fo-
tobuch, Bilder-Archiv, Netstaler Bau-
werke, Gästebuch, Kontakte und Links. 

Aufruf an alle Leserinnen und Leser
Der Stiftungsrat «Pro Netstal» bittet alle
Leserinnen und Leser des «Forums»
und der Webseite, selbst Geschichten,
Informationen und Wissenswertes über
Netstal zu schreiben und die Texte 
mit zusätzlichen Fotos zu untermalen.
Textbeiträge sowie Fotos können Kurt
Meyer-Gamma unter der E-Mail-
Adresse kmeyergamma@gmail.com zu-

gestellt werden. Die Autoren der Website
Stiftung PRO NETSTAL freuen sich auf
eine rege Teilnahme der Bevölkerung
und vieler Exil-Netstaler. Zudem kön-
nen Wünsche, Anregungen und Kriti-
ken im Gästebuch eingetragen werden.
«Netschtel – mys Dorf» soll leben!

Die Einstiegsseite von www.pronetstal.ch. Reinschauen lohnt sich. 

Molki Netstal 
Milch und Fleisch AG
Landstrasse 11, 8754 Netstal
Tel./Fax 055 640 22 25
www.molkibett.ch
info@molkibett.ch

Oben: Netstal am 8. März 2015 zwischen Winter und
Frühling. Hinten rechts schmilzt die Langlaufloipe lang-
sam aber sicher.

Rechts: Nicht nur im Norden, auch gegen Süden hat 
sich Netstal stark ausgebreitet:  In der Mitte des Bildes
Goldigen, oberhalb der Landstrasse die
Neubauquartiere Lerchengut, Fuchsgut und Weid. 
(Fotos: Käthi Müller)
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März
13.03.2015 Hauptversammlung FKK
13.03.2015 Hauptversammlung 19.00 im Klublokal Militärbaracke Modelleisenbahner
22.03.2015 Brot für Alle; Ökumenischer Gottesdienst mit Suppenzmittag ref./kath. Kirchgemeinde
25.03.2015 Basteln mit Kindern im Wiggispark Frauenturnen
28.-29.03.2015 Skiweekend in Celerina Turnverein Riege 39+
29.03.2015 Auftritt Palmsonntag Harmoniemusik 
29.03.2015 Palmsonntag kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
29.03.2015 Konfirmation Ref. Kirchgemeinde
29.03.2015 Wiggis-Langlauf Skiclub

April
02.04.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
03.04.2015 10.00 Uhr Kreuzweg; 15.00 Uhr Karfreitags-Liturgie kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
03.04.2015 Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl Ref. Kirchgemeinde
04.04.2015 20.30 Uhr, Karsamstags-Liturgie kath. Kirchgemeinde
05.04.2015 Ostern, Festgottesdienst kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
05.04.2015 Familiengottesdienst zu Ostern Ref. Kirchgemeinde
06.04.2015 Emmausgang (Erinnerung an den Gang der Jünger nach Emmaus) kath. Kirchgemeinde
12.04.2015 Auftritt Weisser Sonntag (nur Netstal) Kath. Kirche Harmoniemusik
12.04.2015 1. Kommunion kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
12.04.2015 Obligatorisches Programm Gewehr 300m (08.30-10.30) Schützenverein
18.04.2015 Nationalturnen Gruppenmeisterschaft Turnverein / Nationalturner
21.04.2015 Obligatorisches Programm Pistole (17.30-20.00) Schützenverein
25.04.2015 Arbeitseinsatz Pavillon I Harmoniemusik
25.04.2015 Helpübung ab 09:00 Uhr Helpgruppe Netstal
25.04.2015 Nothilfekurs E-Learning Samariterverein Netstal Samariterverein
27.04.2015 Samariterübung ab 20.00 Uhr im ehemaligen Feuerwehrdepot Samariterverein

Mai
07.05.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
09.05.2015 Trainingstag mit Abendprogramm TV und TnV
14.05.2015 Auffahrtgottesdienst kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
16.05.2015 Vereinsausflug mit Partnerinnen FKK
16.05.2015 Gemeinsame Help- und Samariterübung, 09.00 bis 11.00 Uhr Samariterverein
16.-17.05.2015 Tag der offenen Tür im Klublokal Militärbaracke Modelleisenbahner
17.05.2015 Kirchgemeindeversammlung kath. Kirchenrat
20.05.2015 Altkleidersammlung Samariterverein Netstal Samariterverein
23.05.2015 Rhystafette Skiclub
23.05.2015 GLTV Verbandsturntag turnende Vereine
24.05.2015 Pfingstgottesdienst kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
24.05.2015 Familiengottesdienst zu Pfingsten Ref. Kirchgemeinde
29.05.2015 Gemeindeversammlung Gemeinderat
30.05.2015 17.00 Uhr, Firmung kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
30.-31.05.2015 Jugendturnfest in Glarus turnende Vereine
30.05.2015 Tannzapfencup Dussnang TnV

Juni
03.06.2015 Samariterübung Netstal, Glarus/Riedern und Ennenda Samariterverein
04.06.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
05.06.2015 Quadro Speedy Glarus Turnerinnenverein
06.06.2015 Kantonales Musikfest, Konzertvortrag Aula Kantonsschule Glarus Harmoniemusik
06.06.2015 Helpübung ab 09.00 Uhr Helpgruppe Netstal
07.06.2015 Kantonales Musikfest, Marschmusik Harmoniemusik
07.06.2015 Kirchgemeindeversammlung Ref. Kirchgemeinde
10.06.2015 Basteln mit Kindern im Wiggispark Frauenturnen
11.06.2015 Obligatorisches Programm Gewehr 300m (17.15-19.00) Schützenverein
13.06.2015 Nothilfekurs E-Learning Samariterverein Netstal Samariterverein
14.06.2015 Familienausflug, Samariterverein Netstal Samariterverein
19.-21.06.2015 St. Galler Kantonalturnfest in Mels TV und TnV 

Terminkalender

(hasp) Der erste grössere «Schnee-
rutsch» kam kurz nach den Weih-
nachtstagen. Exakt am 27. Dezember
2014 schüttelte Frau Holle ihre Decken
über dem Glarnerland aus. Innert kür-
zester Zeit herrschte im Lande Fridolins
tiefster Winter. Der zweite «Rutsch»
kam Ende Januar mit nochmals so viel
Schnee. Messungen ergaben beide Male
bis zu einem halben Meter drunten im
Tale, im Speziellen in der Einheitsge-
meinde Glarus. Die Mitarbeiter der
Schneeräumungsdienste hatten alle
Hände voll zu tun. Und wie immer in
solchen Situationen hielt sich leider ein
zwar schwindend kleiner Teil der Bevöl-
kerung mit lauter Kritik gegen die Leute
der Schneeräumungsdienste nicht zu-
rück. Sehr schnell wurden Stimmen
laut, dass beispielsweise Strassen, Gas-
sen und Wege zu spät gepfadet werden,
die Trottoirs immer noch nicht freige-
pflügt sind, in aller Herrgottsfrühe die
Schneepflüge herumfahren und Lärm

machen, der Salzwagen immer noch
nicht gefahren ist und so weiter und so
fort. Die Leute vom Werkhof in Glarus
können machen, was sie wollen. Nichts
ist recht, auch wenn alle ihr Bestes
geben und vielfach bei widrigen Wetter-
verhältnissen rund um die Uhr im Ein-
satz stehen. Die Kritik und Reklamatio-
nen, die dann die Verantwortlichen in
der «Ygruben» in Glarus zu hören be-
kommen, sind in der Wortwahl dann
manchmal kaum noch zu überbieten! 
Doch für einmal kommen aus dem Dorf
am Fusse des Wiggis positive Signale, in
denen man den «Schneemännern» vom
Werkhof in Glarus unter der Leitung
des Abteilungsleiters Santo Costanza für
einmal ein Kränzchen winden darf. Es
scheint, dass mit dem neuen Chef im
Werkhof der Gemeinde Glarus ein fri-
scher Wind durch die Landschaft bläst.
Eine kleine, nicht repräsentative Umfra-
ge im Februar bei einigen Dorfbewoh-
nern hat nämlich ergeben, dass trotz

wenigen Unzufriedenen eine Mehrheit
der Netstaler Bevölkerung mit der
Schneeräumung in diesem Jahr sehr zu-
frieden ist. Trotz grosser Schneemengen
und eisiger Kälte im Februar hat die
Schneeräumung dank dem grossen En-
gagement aller Beteiligten bestens
funktioniert. Auch einige der «Chro-
nischreklamierer» scheinen mittlerwei-
le begriffen zu haben, dass die rund 
20-köpfige Schneeräumungsequipe des
Werkhofes in Glarus nicht überall und
gleichzeitig im Einsatz stehen kann.
Hinzu kommt, dass den Weisungen der
Behörden, die Autos in Zeiten, wo  viel
Schnee fällt, nicht auf die Trottoire zu
stellen und öffentliche Fusswege frei zu
halten, auch in diesem Winter wenig
 Beachtung geschenkt wurde, obwohl
kurz vor dem Wintereinbruch ein Flyer
explizit auf diverse Missstände und Ver-
haltensregeln aufmerksam gemacht
hat. 

Frau Holle getrotzt
Geissrippis Freud

Ein grosses Dankeschön den engagierten Schnee- und Eisräumern der Gemeinde Glarus. (Foto: Hans Speck)
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20.06.2015 Vereinsanlass Harmoniemusik
21.06.2015 Badi-Gottesdienst Schwimmbad Netstal Ref. Kirchgemeinde
23.06.2015 Obligatorisches Programm Pistole (17.30-20.00) Schützenverein
24.06.2015 Ständli - Raum Netstal Harmoniemusik
27.-28.06.2015 BEM Turnfest in Frauenkappelen TV und TnV 
28.06.2015 Landeswallfahrt Einsiedeln kath. Kirchgemeinde
29.06.2015 Grillabend mit MTV Mollis Männerturnverein

Juli
02.07.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
03.07.2015 Uslumpetä auf dem Schlatt turnende Vereine

August
01.08.2015 Auftritt an Bundesfeier Harmoniemusik
01.08.2015 Augustfeier in Netstal (TV/TnV/TV39+/Harmoniemusik) OK-Verkehrsverein 
01.08.2015 Augustfeier Feuerwerk Wiggis 15 Jahre Turnverein
06.08.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
12.08.2015 Minigolf Frauenturnen
13.08.2015 Obligatorisches Programm Gewehr 300m (17.15-19.00) Schützenverein
15.08.2015 Sommerplausch mit Partnerinnen FKK
15.08.2015 Familientag Harmoniemusik
16.08.2015 Maria Himmelfahrt kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
17.08.2015 Samariterübung ab 20.00 Uhr im ehemaligen Feuerwehrdepot Samariterverein
19.08.2015 Ständli - Raum Netstal Harmoniemusik
21.08.2015 Sommermeisterschaft Faustball turnende Vereine
22.08.2015 Sommermeisterschaft Volleyball turnende Vereine
ab 24.08.2015 Samaritersammlung 2015 - bis 05.09.2015 Samariterverein
25.08.2015 Obligatorisches Programm Pistole (17.30-20.00) Schützenverein
26.08.2015 Ständli - Raum Netstal Harmoniemusik
27.08.2015 Obligatorisches Programm Gewehr 300m (17.15-19.00) Schützenverein
28.-30.08.2015 Turnfahrt Männerturnverein
29.08.2015 Kantonale Helpübung in Netstal Helpgruppe Netstal

September
03.09.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
04./05.09.2015 Nothilfekurs Samariterverein Netstal Samariterverein
04.09.2015 Kreuzmarktschiessen (16.00-19.30) Schützenverein
04.09.2015 GLTV Stafettenabend Buchholz turnende Vereine
05.09.2015 Kreuzmarktschiessen (08.00-17.30) Schützenverein
07.09.2015 Samariterübung ab 20.00 Uhr im ehemaligen Feuerwehrdepot Samariterverein
08.09.2015 Vereinsleiterkonferenz (alle Dorfvereine von Netstal) Verkehrsverein / Dorfvereine
11.09.2015 Neuzuzügeranlass in Glarus Verkehrsverein/Gemeinde
12.09.2015 Kreuzmarktschiessen (08.00-16.30) Schützenverein
12.09.2015 Papiersammlung Skiclub
12.09.2015 Autowaschtag Help und Jugendfeuerwehr Helpgruppe Netstal
13.09.2015 Chinderfiir Ref. Kirchgemeinde
17.09.2015 Kreuzmarkt mit Kaffeestube Gemeinnütziger Frauenverein
17.09.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
17.-20.09.2015 Kreuzmarkt und Chilbi (Verkehrsverein/Dorfvereine/Schule/Kirchen) Dorfvereine Netstal
18.09.2015 Auftritt an Kilbi Harmoniemusik
19.09.2015 Jugendschiessen Chilbi (09.30-11.30) Schützenverein
19.09.2015 Schnupperübung  ab 09.00 Uhr ehem. FW-Depot Helpgruppe Netstal
20.09.2015 Ökumenischer Gottesdienst / Platzkonzert Harmoniemusik / Apéro ref./kath. Kirchgemeinde
21.09.2015 Samariterkurs Samariterverein Netstal Samariterverein
23.-25.09.2015 Samariterkurs Samariterverein Netstal Samariterverein
26.09.2015 Ausflug Samariterverein Netstal Samariterverein
26.09.2015 Vereinsausflug Frauenturnen
26.-27.09.2015 Vereinsreise Turnverein Riege 39+

Oktober
01.10.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
03.10.2015 Arbeitseinsatz Pavillon II Harmoniemusik

11.10.2015 Erntedankfest kath. Kirchgemeinde
12.10.2015 Luftgewehrschiessen Männerturnverein und Turnverein turnende Vereine
18.10.2015 Familiengottesdienst zum Erntedankfest anschl. Käseplatte Ref. Kirchgemeinde
19.10.2015 Samariterübung ab 20.00 Uhr im ehemaligen Feuerwehrdepot Samariterverein
19./21.10.2015 BLS AED Reanimation Grundkurs Samariterverein Netstal Samariterverein
23.10.2015 Veteranentagung Ortsgruppe Netstal Turnveteranen
24.10.2015 Stadtlauf Glarus Skiclub
24.10.2015 Hauptversammlung Skiclub
24.10.2015 Kant. Veteranentagung in Niederurnen Turnveteranen
28.10.2015 Altkleidersammlung Samariterverein Netstal Samariterverein
28.10.2015 Turnstand Frauenturnen
31.10.2015 Helpübung ab 09.00 Uhr Helpgruppe Netstal

November
01.11.2015 Allerheiligen, Gottesdienst mit Totenehrung kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
05.11.2015 Spielnachmittag für Senioren im AWH Bruggli Gemeinnütziger Frauenverein
07.11.2015 Nothilfekurs E-Learning Samariterverein Netstal Samariterverein
08.11.2015 Tag der Völker kath. Kirchgemeinde
14.11.2015 GLTV Abgeordnetenversammlung turnende Vereine
14.11.2015 Helpübung ab 09.00 Uhr Helpgruppe Netstal
15.11.2015 Jahreskonzert, Ref. Kirche Netstal Harmoniemusik
15.11.2015 Kirchgemeindeversammlung kath. Kirchenrat
16.11.2015 Samariterübung ab 20.00 Uhr im ehemaligen Feuerwehrdepot Samariterverein
16./18./19.11.2015 Notfälle bei Kleinkindern Samariterverein Netstal Samariterverein
22.11.2015 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Ref. Kirchgemeinde
25.11.2015 Basteln mit Kindern im Wiggispark Frauenturnen
27.11.2015 Gemeindeversammlung Gemeinderat
28.11.2015 Hauptversammlung Cäcilienchor Cäcilienchor
28.11.2015 Gala 2014 FKK
28.11.2015 Papiersammlung Turnverein
28.11.2015 Chlausumzug und Chlausmarkt VVN/Industrie- Gewerbeverein
29.11.2015 Kirchgemeindeversammlung Ref. Kirchgemeinde

Dezember
noch offen Chlaushock TV und TnV
02.12.2015 Chlaushock Frauenturnen
02.12.2015 Chlaushock Turnverein Riege 39+
06.12.2015 Ökumenisches Adventssingen mit Cäcilienchor ref./kath. Kirchgemeinde
07.12.2015 Chlaushock Schützenstube Männerturnverein
12.12.2015 Chlaus Help Helpgruppe Netstal
16.12.2015 Geburtstagsständli im Altersheim Bruggli Harmoniemusik
20.12.2015 Kinderweihnachtsfeier Ref. Kirchgemeinde
23.12.2015 Abholen Friedenslicht von Bethlehem in Näfels kath. Kirchgemeinde
24.12.2015 17.00 Uhr - Kinderweihnachtsmesse (Familiengottesdienst) kath. Kirchgemeinde
24.12.2015 23.00 Uhr - Mitternachtsmesse kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
24.12.2015 Christnacht-Gottesdienst Ref. Kirchgemeinde
25.12.2015 Weihnachtsgottesdienst kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
25.12.2015 Weihnachtsgottesdienst Ref. Kirchgemeinde
31.12.2015 Silvester-Gottesdienst Ref. Kirchgemeinde

2016
01.01.2016 Neujahrsapéro Verkehrsverein
03.01.2016 Patroziniums-Gottesdienst kath. Kirchgemeinde / Cäcilienchor
15.01.2016 Hauptversammlung (95.) Ort wird bekannt gegeben Männerturnverein
16.01.2016 Hauptversammlung Turnerinnenverein
16.01.2016 Hauptversammlung Turnverein
20.01.2016 Hauptversammlung Turnverein Riege 39+
27.02.2016 Vereinsversammlung Samariterverein Netstal Samariterverein
04.03.2016 Hauptversammlung Schützenverein

Weitere Termine für Vereinsanlässe können jeweils der Redaktion Forum bekannt gegeben werden.
(kaethi.mueller@bluewin.ch)
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Seniorenturnen Frauen Mittwoch neue Turnhalle 13.30 - 13.45
Seniorenturnen Männer Mittwoch / Schnuppern erlaubt / neue Turnhalle 15.00 - 16.30
Pro Senectute Mittwoch Turnen SeniorenInnen AH Bruggli 09.30 – 10.30
Turnverein Aktivsektion Dienstag / Freitag (www.tvnetstal.ch) 20.00 - 22.00
Jugi Knaben gross Freitag 18.30 - 20.00
Jugi Knaben klein Donnerstag 17.15 - 18.45
Nationalturnerriege Dienstag 18.45 - 20.00
TV 39+ Mittwoch 20.00 - 21.30
Männerturnverein Volleyball Montag 19.15 - 21.00
Männerturnverein Montag 20.00 - 22.00
Frauenturnen (TnV) Mittwoch 20.00 - 21.00
Turnerinnenverein Donnerstag (Volleyball) 19.00 - 20.00
Turnerinnenverein Donnerstag (Turnen) 20.00 - 22.00
Jugi Mädchen klein Freitag 17.15 - 18.30
Jugi Mädchen gross Dienstag 17.15 - 18.45
Kinderturnen KITU Montag (MZH) 14.00 - 14.50
Kinderturnen KITU Montag (MZH) 15.00 - 15.50
MUKI-Turnen Mittwoch (MZH) 09.45 - 10.45
Schützenverein Pistolen (Auli) Dienstag (www.svnetstal.ch) 17.00 - 20.00
Schützenverein 300m (Butzi) Donnerstag (www.svnetstal.ch) 17.15 - 19.00
Hausfrauenturnen Netstal Mittwoch in der alten Turnhalle 08.45 - 09.40
IG Skilift Mugi Samstag, Sonntag und Sportferien (teilw. Mittwoch, nachm.) 13.00 - 16.00
Harmoniemusik Mittwoch / allfällige Zusatzprobe Freitag 20.00 - 22.00
Cäcilienchor Jeden Freitag  im grossen Pfarreisaal (Unterkirche) der kath. Kirche 20.15 Uhr
Fussballclub 1. Mannschaft Dienstag und Donnerstag 19.30 - 21.00
Gemeinnütziger Frauenverein jeden Montag, 17.45, Walking ab Gemeindehaus Netstal 17.45 Uhr
Gemeinnütziger Frauenverein jeden Dienstag, 13.30-14.30 Englisch-Kurs im Schwert 13.30 Uhr
Gemeinnütziger Frauenverein jeden Mittwoch, 08.30, Walking ab Fussballplatz-Süd 08.30 Uhr
Gemeinnütziger Frauenverein jeden Donnerstag, 19.15, Yoga im Bruggli 19.15 Uhr
Gemeinnütziger Frauenverein jeden letzten Montag im Monat, 19.30, Jassen Chilchästübli 19.30 Uhr
Helpgruppe Netstal Übung jeweils im Samariterstübli (Detailprogramme folgen) 09.30 - 11.00

Proben und Turnstunden der einzelnen Vereine

03.04.2015 - 19.04.2015 Frühlingsferien
27.06.2015 - 09.08.2015 Sommerferien
03.10.2015 - 18.10.2015 Herbstferien
24.12.2015 - 10.01.2016 Weihnachtsferien

Schulferien 2015

Auffahrt 14.05.2015
Brückentag 15.05.2015
Kreuzmarkt 17.09.2015
Allerheiligen 01.11.2015

Schulfreie Tage 2015
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Im vergangenen Jahr mussten die Ge-
meindeorgane die zwei an exponierter
Stelle befindenden Lindenbäume auf
dem Gemeindehausplatz leider fällen.
Sie hatten durch den enormen Stras-
senverkehr und das Streusalz arg gelit-
ten und waren von einem Pilz befallen.
Im Spätherbst hat nun der Gemeinde-
gärtner an deren Stelle zwei Kugelahor-
ne gepflanzt und befestigt. Es ist erfreu-
lich, dass trotz Sparmassnahmen nun
wieder etwas Grün an die hektische
Strasse zurückgekehrt ist. 

(Fotos: Jakob Kubli)     

(dwj) Wie auf dem Foto unschwer zu er-
kennen ist, hinterlässt das Parkieren
entlang des Wieslandes unschöne An-
denken auf der Wiese und auch auf der
Strasse. Überhaupt ist das wilde Parkie-
ren in ganz Netstal immer wieder anzu-
treffen. Als Ausnahme mag das ja noch
gehen, aber zur Regel sollte es nicht wer-
den. Vor allem Firmenbusse werden am
Abend oder übers Wochenende einfach
irgendwo abgestellt. Wie es der mensch-
lichen Natur entspricht: fängt einer mal
an, kommt sofort ein Nachahmer und
tut es ihm gleich. Hauptsache der Fuss-
weg ist nicht zu weit und Parkplatz -
kosten können eingespart werden. Wenn
es denn schon sein muss, warum dann
wenigstens nicht so, dass die Wiese nicht
zum Acker umgepflügt wird?

Neues Grün auf dem Gemeindehausplatz
Geissrippis Freud

Wildes Parkieren
Geissrippis Lätsch

Solche unschöne Folgen vom wilden Parkieren gibt es leider nicht nur wie hier auf dem Bild im Centro.
(Foto: Doris Weber-Jud)
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(kämü) Immer wieder erfreut uns Eva
Weber mit einem auf die Saison ab -
gestimmtes Schaufenster. Manch ein
Passant oder Autofahrer wirft schnell
einen Blick auf die  Auslage des Gold-
schmiede-Ateliers an der Landstrasse
15 (beim Hotel Schwert). Eine Augen-
weide! Und so wie ihr Schaufenster sind
auch ihre Kunsthandwerk-Arbeiten.
Mehr darüber finden Sie auf der Web-
seite www.e-goldschmiede.ch (Link Bil-
dergalerie).
Auf der andern Seite des Hotels Schwert
überrascht Delia Schadegg mit einem
ebenfalls sehr gelungenen Schaufenster
an der Molliserstrasse 12 (ehemals
Coiffeur Krieg, später Christina). Ein
von Delias Vater gemaltes Bild des Wig-
gis leuchtet in den schönsten Farben
und Falten. Wahrlich ein gelungener
Blickfang des Kosmetik- und Coiffeur-
geschäfts «Wohlfühl Eggä Delia». Es
gibt sogar eine Gemeinsamkeit: Bei bei-
den sind Falten ein Thema.
Auch Delias Berufs-Kollegin Eliane
Schmid legt Wert auf gepflegte Schau-
fenster bei ihrer «Beauty Oase Eliane»
an der Landstrasse 66 (www.beauty-
oase-eliane.ch). Zum Zeitpunkt der
Fotos lag noch eine zarte Schneedecke,
aber der Osterhase und die Frühlings-

blumen kündigen bei der «Beauty Oase
Eliane» bereits die wärmere Jahreszeit
an. Da wird wieder mehr Haut gezeigt

und ein Besuch bei Eliane (Coiffure,
Kosmetik, Nail) – oder bei Delia im
«Wohlfühl Eggä Delia» – lohnt sich.

Das Frühlings-Schaufenster des Goldschmiede-Ateliers Eva Weber. Beim "Wohlfühl Eggä Delia"-Schaufenster sorgt der Wiggis für einen Hingucker. 

Die "Beauty Oase Eliane" stimmt auf Ostern ein. (Fotos: Käthi Müller)

Gepflegte Schaufenster
Geissrippis Freud

Aus vergangenen Zeiten (vierter und letzter Teil)

Auszug aus dem gleichnamigen Büchlein, welches Dr. Fridolin Stucki (1913 - 1996) zu
seiner Goldenen Hochzeit für seine Familie geschrieben hat. Seine Familie hat in verdan-
kenswerter Weise den teilweisen Abdruck fürs "Forum" frei gegeben.

Die guten Hausgeister (von Dr. Fritz Stucki)

Unser Haushalt wäre ohne Erwähnung
des "Hilfspersonals" nicht vollständig.
Am Freitag putzte jeweils die alte Rosä
das Haus rein und wurde, als ich in der
dritten Klasse war, durch eine jüngere
Rosä, beide namens Leuzinger abgelöst.

Die Putzerinnen assen bei uns am Tisch
und erhielten zusätzlich ein Znüni und
ein Zvieri, wozu immer ein Dreier Rot-
wein gehörte. Rosä 2 wickelte jeweils
den Zahltag von fünf Franken in das
Nastuch ein. Dazu hatten die Putzerin-

nen auch an den grossen Waschtagen zu
erscheinen. Gewaschen wurde im Secht-
haus hinter dem «Bären». Dieses war
angefüllt mit Zubern und Gelten. Unter
dem Sechthafen hatte ständig ein gros-
ses Feuer zu brennen. Meine Aufgabe

Dr. Fritz Stucki-Jost (ganz rechts sitzend) mit seiner Familie. Von links: Vreni, Elisabeth (Bunzi), Heini, Heidi Stucki-Jost (Ehefrau) und Ruedi.
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Schülerskirennen in der Mugiweid

(dwj) Letztes Jahr konnte aus Schnee-
mangel kein Schülerskirennen in der
Skiarena Mugiweid Netstal durchge-
führt werden. In diesem Jahr sah zum
angesetzten Termin alles besser aus.
Das Wetter, der Schnee und die Piste
wären nahezu perfekt gewesen. Wären.
Wären da nicht der Wiggis mit seinen
unberechenbaren Staublawinen und of-
fenbar die fehlende Motivation der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer gewesen,
denn es gab nur sehr wenige Anmel-
dungen. 
Verkehrsvereinspräsident Peter Scha-
degg sah sich jedenfalls gezwungen,
nach Rücksprache mit dem Skiclub und
der IG Skilift, das Schülerskirennen
zwei Wochen nach hinten zu verschie-
ben. Gross war die Hoffnung, dass der
Schnee «nuch hebet» und sich mehr
Kinder auf den schmalen Brettern mes-
sen wollten. Und so kam es dann auch.

Die Piste war gut präpariert vom IG Ski-
lift und auch das Wetter zeigte sich trotz
kaltem Wind gnädig. 42 Mädchen und
Knaben folgten samt Betreuertross der
Einladung und absolvierten die zwei
Durchgänge des vom Skiclub Netstal
ausgesteckten Riesenslaloms. Von den
Kleinsten, die noch die Spielgruppe be-
suchen, bis zu Schülern aus der zweiten
Oberstufe waren alle Altersgruppen ver-
treten. Leider war das Teilnehmerfeld
bei den Mädchen eher etwas dünn
gesät. Drei Skifahrerinnen pro Katego-
rie war das Höchste, dafür bekam so
jedes Mädchen eine Medaille umge-
hängt. Bei den Jungs war der Kampf um
das begehrte Edelmetall schon schwie-
riger. Einen tollen Einsatz zeigten alle
und die Zuschauer feuerten die Ski-
cracks lauthals an. Einige Eltern der
jüngsten Teilnehmer liessen es sich
nicht nehmen, den Nachwuchs entlang

der Rennstrecke zu begleiten und den
richtigen Weg im Törliwald zu weisen. 
Die Tagesbestzeit mit den Ski erzielte
Florian Fischli, Sven Schrepfer war der
Schnellste mit dem Snowboard. Bei den
Mädchen sorgte Alina Oswald für die
schnellste Zeit. Für das leibliche Wohl
der Sportlerinnen und Sportler sowie
der ganzen Fangemeinde sorgte das
Team des Mugibeizlis, das zu Spitzen-
zeiten fast aus allen Nähten platzte.
Dank dem Verkehrsverein, dem Skiclub,
der IG Skilift und dem Mugibeizli Team
darf man wieder wieder von einem ge-
lungenen Anlass in der dorfeigenen
 Skiarena berichten. Bleibt zu hoffen,
dass im nächsten Jahr eine Fortsetzung
erfolgen kann.

Ranglisten und Fotos  unter:
www.scnetstal.ch

bestand darin, mit unserem Leiterwa-
gen ständig Holz herbeizuführen. Am
Nachwaschtag kam dann noch die Toch-
ter Rösi von Rosä 1 zu Hilfe. Das ganze
«Bären-Höschetli» wurde mit Seilen
überspannt und Wäsche zum Trocknen
aufgehängt. Rösi wirkte dann auch als
Glätterin. Vater trug damals nur Hem-
den mit gestärkten Hemdenbrüsten
samt Manschetten. Um diese fachge-
recht herzubügeln, brauchte es eine be-
sondere Fertigkeit. 
Die Putzerinnen wurden auch zur Früh-
lingsputzete eingesetzt. Meine Mutter
legte Wert darauf, dass im Frühjahr alle
Zimmer, die meistens mit Holztäfer be-
kleidet waren, abgewaschen und gründ-
lich gereinigt wurden. Dazu kam das
Sonnen der Betten. Alle Matratzen wur-
den vor das Haus geschleppt, tüchtig ge-
klopft, an der Sonne aufgewärmt und
dann mit viel Mühe wieder in die
Schlafzimmer getragen. 
Als weiteres Hilfspersonal ist noch die
Näherin Mina zu erwähnen, die alle
Jahre etwa drei bis vier Tage auf die Stör
kam, um Mutters Kleider anzufertigen
oder auszubessern. Für meine Kleider

war die Nachbarin Ehrismann besorgt,
von der ich noch in Erinnerung habe,
dass sie ihre eigene Mutter «Ihrzte» (Ihr
sagen). Meine Unterwäsche fertigte in
der Regel Base Anna Kubli-Weber an. 

Die Hauptbeschäftigung der Mutter
Alle diese Hilfen hatten zur Folge, dass
die Hauptbeschäftigung meiner Mutter
mit dem Kochen, und was damit zusam-
menhing, in Verbindung stand. Das Ko-
chen war damals noch sehr vieI kompli-
zierter. Büchsen gab es noch fast keine,
Vorräte mussten im Keller gelagert wer-
den und man hatte auch solche zum
Trocknen im Estrich (dürre Öpfelstück-
li, Bohnen usw.). Das Morgenessen be-
stand in der Regel aus Kakao mit Brot
und Käse. Am Sonntag wurden «Mureli»
mit Butter und Konfitüre serviert. Zum
Znüni holte ich für mich und Albert je
einen Apfel und zum Mittagessen gab es
nach einer Suppe meistens eine Fleisch-
speise mit Kartoffeln, Reis oder Teigwa-
ren. Gemüse und Salate wurden selten
aufgetischt, dafür fast jeden Tag «Öpfel -
stüggli». Am Sonntag wurde fast obliga-
torisch Kalbsbraten mit Pommes frites

serviert. Zum Zvieri wünschte der aus
der Schule kommende Vater einen Kaf-
fee. Auch zum Nachtessen musste
immer gekocht werden. Meistens waren
das Resten von einem Mittagessen. Mit-
tags wurde nichts getrunken. Am Abend
stand gesottene Milch auf dem Tisch.
Auf Weihnachten fabrizierte die Gross-
mutter etwa ein Dutzend Birnbrote und
die Fasnacht war ohne eine «Zeine
 Chüechli» nicht denkbar. Botengänge
wurden durch mich oder Mama ausge-
führt. Das Milchholen war ganz meine
Sache. Milchlieferant war der in der
Nachbarschaft wohnende Metzger Kas-
par. Wenn er mit der Tanse auf dem Rü-
cken gegen das Haus wankte, sprang ich
ihm sofort nach, damit ich den «Ober -
nidel» erhielt. Relativ häufig «musste»
das Lebensmittelgeschäft Büsser beim
Pfarrhaus berücksichtigt werden. Der
«alte» Büsser amtete als Schulvogt, und
wenn die Lehrer monatlich den Zahltag
holen mussten (350 Franken), achtete er
darauf, dass ein Teil des Lohnes in Ware
umgesetzt wurde. Das «Postnen» im
Konsumverein galt damals für eine Leh-
rersfamilie als «nicht schicklich». 

Kampf um Hundertstelsekunden: ob die wehende Kapuze ihm den Sieg kostet? (Foto: Doris Weber-Jud)

Sonntag
08.00–14.00
geöffnet

055 640 15 93
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(kämü) «Hello, how are you?» – «I'm on
cloud nine, how are you?» – «I'm not
feeling well, I had a headache.» Jeden
Dienstagnachmittag begrüssen sich ein
paar Wissensdurstige des Gemeinnüt-
zigen Frauenvereins Netstal mit sol-
chen Sätzen. Angespornt von «Teacher»
Vreni Schiesser-Leuzinger steigern sich
die fast Anfängerinnen und leicht Fort-
geschrittenen zu Höchstleistungen. Im
«Schwert» wird dann palavert, gelacht,
englisch gesungen und geneckt.
Manchmal gelingt es der Kursleiterin
fast nicht, die plaudernde Gruppe in
den Griff zu bekommen. Mit einem
«Please keep quiet» versucht sie dann,

den Ladies ein wenig Grammatik bei-
zubringen. Die meisten haben auch
schon den Unterschied zwischen der
einfachen und der fortlaufenden Ver-
gangenheit («past simple» und «past
continuous») begriffen. Doch einige
«Lazybones» (Faulpelze) finden, dass
das nicht so wichtig ist, Hauptsache
frau versteht, was die andere sagt und
hat Spass. «Nach einer solchen Eng-
lisch-Lektion bin ich immer richtig
aufgestellt», fand kürzlich eine begeis-
terte Kursteilnehmerin. Und eine mel-
dete erfreut, dass sie ihre neu erworbe-
nen Kenntnisse schon erfolgreich ein-
gesetzt habe.

English With Coffee and a Lot of Fun

Übrigens, es hat noch Plätze frei. Inte-
ressentinnen können sich bei Vreni
Schiesser, Telefon 055 644 40 03 oder
079 258 71 31 melden.

(cb) Nachdem die Familie Wursteisen
Ende 2014 in den wohlverdienten Ruhe-
stand getreten ist, hat nun Daniel Manser
die Garage von der Socar gemietet.
Der noch 22 Jahre junge Linthaler hat be-
reits die Lehre in der Garage Wursteisen
absolviert. Nach Abschluss der Lehre
fand er eine neue Stelle bei der Garage
Stüssi in Näfels, wo er an schwereren
Fahrzeugen und Anhängern arbeitete.
Nach zehn Monaten Durchdiener-RS be-
gann er im August 2014 wieder bei der
Garage Stüssi. Wenig später erfuhr er,
dass die Familie Wursteisen einen Nach-
folger für ihre Garage suche. Selbststän-
dig zu arbeiten war für Daniel Manser
eine neue Herausforderung. Nachdem er
sich mit der Firma Socar geeinigt hatte,
begann er nun am 1. Januar 2015 als
selbstständiger Garagist in der Breite
seine Tätigkeit. 
Wie schon die Garage Wursteisen arbei-
tet Daniel Manser unter dem Label «Le-
Garage», die zur ESA-Gruppe gehört.
Eine Markenvertretung führt er vorläu-
fig nicht. Er führt Service- und Repara-
turarbeiten an sämtlichen Fahrzeugen

und Anhängern aus. Bald werden wieder
die Sommerräder montiert, auch dafür
ist Daniel Manser gerüstet. Bis August
2015 ist er alleine im Geschäft, dann
wird sein Bruder – der auch die Lehre 

Die neue Garage Manser GmbH

Von der Garage Wursteisen zur eigenen Garage Manser GmbH: Jungunternehmer Daniel Manser führt
Service- und Reparaturarbeiten an sämtlichen Fahrzeugen und Anhängern aus. (Foto: Christian Bosshard)

in der Garage Wursteisen absolvierte –
dazu kommen. 
Wir wünschen dem jungen Unterneh-
mer viel Erfolg und Freude bei seiner
neuen Tätigkeit!

(Jh) Nachdem am Heiligabend 2013 ein
Föhnsturm tobte, wollte es auch an
Weihnachten 2014 nichts werden mit der
weissen Pracht. Bis weit hinauf war es
aper und ganz selten weiss, nicht einmal
der Klöntalersee gefror zwischen Weih-
nachten und Silvester. Doch in der zwei-
ten Winterhälfte kam der Winter doch
noch. Viel Schnee bis in tiefe Lagen und
anschliessend kühle Temperaturen sorg-

Wie in einem Winterkurort präsentierte sich die Loipe nach dem grossen Schneefall. (Fotos: Trudi Kreuzer)

Sei es zum Trainieren auf den Engadiner Skimarathon oder fürs Klubrennen oder einfach aus Freude an der Bewegung, die Wiggis-Loipe (Klassisch und Skating) 
begeisterte alle Langlauf-Fans. (Fotos: Jakob Heer)

ten für beste Schneesportverhältnisse bis
ins Tal. Pech hatten lediglich die Schüler,
schneite es doch ausgerechnet in der
Sportwoche fast täglich. Dies führte auch
dazu, dass die Skilifte «Mugi» kurzzeitig
gesperrt werden mussten und kleinere
Lawinen niedergingen, jedoch ohne
Schaden anzurichten. Weil ab der zwei-
ten Januarhälfte die Temperaturen im
Keller verharrten, konnte auch die Lang-

laufloipe am Fusse des Wiggis bestens
präpariert werden. Viele Besucher über
eine längere Zeitspanne waren der Lohn.
Selten einmal in den letzten Jahren war
die Wiggisloipe so lange in einem so aus-
gezeichneten Zustand benutzbar. Prak-
tisch den ganzen Februar herrschten
ideale beste Wintersport-Bedingungen.
Vielen Dank den Pisten-/Loipen-Präpa-
ratoren der Skiarena Mugi.

Vreni Schiesser hat es nicht immer einfach mit
ihren Netstaler Englisch-Frauen. 
(Foto: Käthi Müller)

Traumhafte Loipenverhältnisse
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(Jh) Seit August 2014 hat Netstal eine
neue Fahrschule, eine Fahrlehrerin.
Sandra Müller ist mit ihrem weissen
Renault im Wiggisdorf mit lernenden
Junglenkern unterwegs. Die gebürtige
Märchlerin ist bereits seit 2007 als
Fahrlehrerin tätig, zuvor jedoch in
ihrem Heimatkanton Schwyz und im
Kanton St. Gallen. Dabei war sie ange-
stellte Fahrlehrerin, ehe sie letztes Jahr
den Schritt in die Selbstständigkeit
wagte. Die Prüfung zur Fahrlehrerin hat
sie berufsbegleitend über ein Jahr abge-
legt. Dadurch ist sie nun berechtigt
Fahrzeuge bis zu 7,5 Tonnen zu fahren. 
Ursprünglich lernte sie Gastronomie-
Fachassistentin. In diesem Gebiet ist sie
auch jetzt noch im Nebenamt tätig, dies
als Aushilfe im Gasthof Bären in Nets-

Neue Fahrschule Ein Frühblüher als Bote des Frühlings

Der Haselstrauch verfügt über männliche und weibliche Blüten. (Foto: Jakob Kubli) 

tal. Mit Roberto de Nando und neu San-
dra hat Netstal seit langem wieder ein-
mal zwei Fahrschulen.

Verkehrskunde – Zusammenarbeit
mit Goran
Da Sandra Müller noch nicht über die
nötigen Räumlichkeiten verfügt, um
den Fahrschülern Verkehrskunde Un-
terricht zu geben, hat sie sich mit einem
anderen Fahrlehrer im Kanton, mit
Goran Lucic, Quali Drive Glarus, zu-
sammengetan. Denn ein Lehrling muss
heutzutage zuerst den Nothelferkurs
absolvieren, anschliessend folgt die
Theorieprüfung. Erst im Anschluss
kommt er in den Besitz des Lernfahr-
ausweises und kann mit den Fahrstun-
den am Steuer loslegen. Gleichzeitig zu

den Fahrstunden müssen dann noch-
mals vier Mal zwei Lektionen Verkehrs-
kunde absolviert werden. Dank der Zu-
sammenarbeit mit der Quali Drive wird
Sandra bei ihrem Geschäftspartner am
Zaunplatz in Glarus ebenfalls Verkehrs-
kunde-Kurse anbieten. Erst wenn die
Verkehrskunde Stunden absolviert
sind, ist der Fahrschüler zur Prüfung
zugelassen. Als Einstieg für ihre Schü-
ler bietet Sandra die erste Lektion am
Steuer als Schnupperangebot zum hal-
ben Preis an. Ziel der am Rain 11 in
Netstal wohnhaften gebürtigen Schwy-
zerin ist es, dereinst vollamtlich zu
hundert Prozent als Fahrlehrerin junge
Schüler und Schülerinnen auf ihrem
Weg ans Steuer und auf die Strasse ein-
zuführen.  

(j.k.) Da und dort kündigt an geschützten
Stellen bereits der Haselstrauch mit sei-
nen blühenden Kätzchen den Vorfrühling
an. Der Hasel gehört zu den Birkenge-

wächsen und ist bereits seit der Eiszeit
bei uns heimisch. Er wächst bis auf eine
Höhe von rund 1400 Meter über Meer
und kommt in grossen Teilen Euro -

pas, Kleinasiens und dem Kaukasus vor. 
Die Pflanze verfügt über männliche und
weibliche Blüten. Während die männ -
lichen Blütenstände auch als Kätzchen
bezeichnet werden, sind die weiblichen
Blüten eher unscheinbar. Nur ihre roten,
winzigen Narben gucken aus der noch
geschlossenen Zweigknospe hervor. Die
Kätzchen sind als Frühblüher für die Bie-
nen ein wichtiger Pollenlieferant. Die Be-
stäubung erfolgt jedoch durch den Wind.
Im Herbst sind die Haselnüsse nicht nur
bei der Bevölkerung begehrt. Kleinsäuger
wie Eichhörnchen und Mäuse sowie Ei-
chelhäher und andere Vögel legen für
den Winter Vorräte an und tragen damit
zur Verbreitung dieser im Altertum als
heilig bezeichneten Pflanze bei.                                                         

(cb) Wer sich für die Geografie der
Schweiz interessiert, weiss, dass hier die
Landestopografie der richtige Ort ist. Al-
lerdings kennen viele die Homepage nicht.
Unter «map.geo.admin.ch» (ohne www)
kommt man direkt auf die Homepage.
Und diese ist voll von Daten: Die Startseite
zeigt die Landkarte der Schweiz, die natür-
lich vergrössert werden kann. Oben rechts
kann zwischen Karte farbig, Karte
schwarz/weiss und Luftbild ausgewählt
werden. Das Luftbild stammt aus dem
Sommer 2013, ist also recht aktuell. Auf
der linken Seite stehen die verschiedenen
Menüs. Klickt man auf «Thema wählen»,
erscheinen 16 Fenster, die alle in sich sehr
viele Themen behandeln. Es wäre zu aus-
führlich alle zu beschreiben, weshalb ich
mich auf drei Fenster beschränke.
In der obersten der vier Reihen ist rechts
aussen das Fenster «Swisstopo». Klickt
man hier zum Beispiel «Papierkarten» an,
so können hier die Skitourenkarten abge-
rufen werden oder die Schweiz als 3D-
Modell betrachtet werden.

map.geo.admin.ch erforschen

Wer im Internet map.geo.admin.ch eingibt, kann
z.B. viel Interessantes über Netstal finden. 

Neu im Dorf unterwegs: Fahrschule Sandra. (Foto: Jakob Heer)

Das nächste Feld ist das KGS-Inventar
2009. Darauf kann das Kulturgüterin -
ventar angesehen werden. Weiter unten
ist das Feld «Tourismus, Pärke». Klickt
man dieses Feld an, erscheint unter ande-
rem das Feld «Wanderwege». Vergrössert
man die Schweiz wieder, erscheinen die
offiziellen Wanderwege der ganzen
Schweiz. Diese Karten können auch far-
big ausgedruckt werden. 
In der dritten Reihe ist das Feld «Luftbild».
Hier erscheinen unter anderem Luftbilder
swisstopo farbig und schwarz/weiss. Die
Schweiz selbst erscheint auf dem Bild-
schirm komplett rot. Wenn man sie aber
vergrössert, stellt man fest, dass es sich um
rote Punkte mit einer zweistelligen Zahl
handelt. Diese Zahlen sind die Jahrzahlen
der Aufnahmen. Die tieferen Zahlen sind
Schwarz/Weiss-Bilder. Klickt man nun
unter «Auswahl» bei den Luftbildern das
Feld «alle» an, dann erscheinen die Jahr-
zahlen. Hier wählt man ein Jahr aus, das in
einem der roten Punkte steht, und klickt
dann auf der Karte den Punkt an (nur ein-

mal drücken). Es erscheint das Luftbild,
das nun beliebig vergrössert werden kann.
Die ältesten Luftbilder von Netstal stam-
men aus dem Jahr 1945. So lässt sich die
Entwicklung der Gemeinde anhand der
Bilder gut verfolgen.
Dies ist eine sehr kleine Auswahl, was auf
dieser Homepage alles abgerufen werden
kann. Wer sich für diese Themen interes-
siert, sitzt schnell ein paar Stunden vor
dem PC, um ein paar Seiten zu durchfors-
ten. Allerdings sollte man rechtzeitig wie-
der aussteigen, bevor die Augen recht-
eckig sind...
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Immer wieder ein Ereignis: Die Wiggis-Staublawine (Foto: Jakob Heer)

(hasp) Was für ein wunderschöner Früh-
lingsabend auf dem Netstaler Naherho-
lungsgebiet «Schlatt». Es schien, als hätte
der heilige Sankt Fridolin zu seinem Er -
innerungstag (6. März) das Wetter selbst
gemacht. Kein Schnee, angenehme Tem-
peraturen «Fridolin, was willst du mehr?»
Ein Riesenstapel Holz wartete darauf, an-
gezündet zu werden, um die Glarnerin-
nen und Glarner mit einem weit herum
sichtbaren Feuer an unseren Landespat -
ron zu erinnern. 
Um 18.30 Uhr war es dann soweit. Das
Feuer wurde fachmännisch gelegt und als-
bald erhellte ein weit herum sichtbares
«Fridlis-Füür» den Nachthimmel über
Netstal.  Gross und Klein erfreute sich am
wärmenden, funkenstiebenden Feuer. Die
«Schmutzlis» in der kleinen Festwirtschaft

hatte alle Hände voll zu tun, Gratiswürste
samt Getränke an den Mann und die Frau
zu bringen. Ein grosses Kompliment geht
deshalb an den Schmutzliverein mit Ober-
samichlaus Dani Funk an der Spitze für
die perfekte Organisation des diesjährigen
Events. Danke, liebe Netstaler Samichläuse
für euer Engagement, diesen alten Brauch
am Leben zu erhalten! Damit dieser aber
auch weiterhin Bestand hat, braucht es
grosszügige Sponsoren und Gönner aus
der Industrie, Gewerbe und der öffentli-
chen Hand. Und genau diese haben es er-
möglicht, unserem «Sankt Fridli» mit
einer gediegenen, kleinen Feier ehrend zu
gedenken. Auch ihnen grossmächtigen
Dank! Der Aufwand hat sich gelohnt und
wir freuen uns bereits jetzt schon auf das
«Fridlis-Füür» 2016.

Impressionen vom diesjährigen "Fridlisfüür" auf dem Schlatt. (Fotos: Hans Speck)

Netstaler Fridlisfüür überstrahlte alles
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Redaktionsmitglieder Telefon

Christian Bosshard (cb), Tschuoppisstrasse 41 (Inserate) 055 640 23 18
Köbi Heer (Jh), Kreuzbühlstrasse 2 079 254 97 22
Jakob Kubli (j.k.), Erlenweg 2 055 640 63 94
Martin Kubli (m.k.), Erlenweg 2 055 640 63 94
Käthi Müller (kämü), Goldigen 6 079 425 26 51
(Textannahme: kaethi.mueller@bluewin.ch)
Peter Schadegg (psg), Lerchengut 8
(Präsident Forumkommission) 055 640 80 35
Hansjörg Schneider (HjS), Casinoweg 6 055 650 15 55
Hans Speck (hasp), Kublihoschet 41 055 640 33 79
Doris Weber-Jud (dwj), Centro 11 055 640 34 03
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